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Wasser bel 0°C

Wasser bei 20°C 4187 100 0023 bar
Wasser bel 100°C 1,013 bar
Wassor bel 110°C bei Sattgungsdruck 1,432 bar
Wassor bel 142,8°C bei Sattigungsdruck 3,931 bar
Wassor bol 190°C bei Sattgungsdruck 12,549 bar.
Wassor 70 % I Steinsalz 30 % bel 90 °C 2 0701 bar
Wassor 70 % [ Steinsalz 30 % bel 110°C 2 1,432 bar
Wassor 70 %  Steinsalz 30 % bel 142,8 °C. 2 3,931 bar
Wassor 70 % [ Steinsalz 30 % bel 190 °C 222 12,549 bar
‘Stoinsalz 60 % / Wasser 40 % bei 90 °C 2 0701
Steinsalz 60 % / Wasser 40 % bel 110°C 2 1,432 bar
‘Steinsalz 60 % / Wassor 40 % boi 142.8 °C. 2 3,931 bar
‘Steinsalz 60 % / Wasser 40 % bel 190 °C 772 12,549 bar.
‘Steinsalz 58 % / Wassor 40 % | Graphit 1% boi 90 °C 2 0701 bar
Stoinsalz 58 % | Wasser 40 % | Graphit 1% bei 110 °C 2 1,432 bar
‘Steinsalz 58 % / Wasser 40 % | Graphit 1% bei 142,8 ©C 2 3,931 bar
‘Steinsalz 58 % | Wasser 40 % | Graphit 1% bei 190 °C 5412 12,549 bar.
Cacium, Kalk, Kalkausfallungon ca. 15-53 mg / Liter D 155
‘Steinsalz (in NWM) 5401 1200 220
‘Graphit (Kohlenstoff) 119 0702 225
‘Sandstein (in NWM) 230 o7 240
Granit 7 3,40 2,550 280
‘Edolstahl Werkstoff Nr. 1.4101 150 0450 790
Rohro, Bohrgestange dor Bohrindustri Werkstoff Nr.
Mineralische Contherm MP 1000 Isolierung bei 200°C 002 0012 0z

Hir meine Bite. Wi berechnet man die Warmelgtahigkst von solchen Gemengen? Dort wo die Fragenzeichen sind bendtige ch Zahlenwerte.
Ich bin Ihnen fur jede Information sehr dankbar. Das kan eine Formel mi Einheiton sein, oder Werto aus Ihven Tabolen. Hinweisende Worle
(Wahrscheinich muss man das aber messen | Das Steinsaiz fegt im Wasser galost und als Beimengung vor, st aso vom Wasser umgeben ..

Eine umfangrelche Recherche im Internt hat ergeben, dass das Lambda (Warmelitfahigksits) Messgerit von PSL von seinor Konzoption
h igo Messgorat ist, wolches solche Messungen an Flussigkeiten in diesom Temporaturberoich leisten kann. - Etat dafur findon |
Dio Werte von Wassor andern sich schon durch Temperaturzunahme sehr. Die Worte von Steinsalz-Wassor Gemischen muss man messen.

‘Auch Prof. Dr -ng. Grofs vom Instut fur Warmetechnik und Thermodynamik der Technischen Universitat Bergakademie Freiberg hatte keine Daten.
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19048 Schwerin

Antrag auf Fördermittel für Wärmeleitfähigkeitsmessungen

an Salzlaken, bzw. NaCl-Sole im Zusammenhang mit dem

Geothermiekraftwerk Mecklenburg-Vorpommern Nr. 4

Sehr geehrte Damen und Herren




    Schwerin, 22 März 2010

Bedingt durch die Existenz von mächtigen Steinsalzschichten im tieferen Untergrund von MV

ergibt sich für unser Land wahrscheinlich mittelfristig die Möglichkeit der Erdwärmenutzung in einem industriellen Maßstab. - Die konzipierte Anlage ist auf eine Leistung von 10 MW el

ausgelegt. Ziel ist eine dezentrale grundlastfähige und CO2 freie Strom- & Wärmeversorgung. 

Nach mehrjährigen umfangreichen Recherchen und Berechnungen bin ich zu der Auffassung gekommen, dass Strom- und Wärmegewinnung über Wärmetauscherkavernen wirtschaftlich sinnvoll und möglich sein könnte. - Um diesen Zusammenhang wissenschaftlich genauer be-

gründen zu können, sind Wärmeleitfähigkeitsmessungen an Salzlake / NaCl-Sole notwendig.

Für Wärmeleitfähigkeitsmessungen an Flüssigkeiten im Temperaturbereich bis +170°C bietet sich offenbar nur ein Typ Messgerät an, welches von der Fa. PSL vertrieben wird, und in MV

leider nicht zur Verfügung steht. http://www.psl-systemtechnik.de/thermal_conductivity.html
Die Firma PSL GmbH bietet uns die notwendigen Messungen aber auch als Dienstleistung an.

Für einen „einwöchigen Aufenthalt in Clausthal-Zellerfeld mit Messungen und Versuchen“ in 

der Laborküche dieses Unternehmens erbitte ich einen Forschungsetat von 3.000 Euro. - Über

die Ergebnisse dieser Untersuchungen möchte ich eine Zusammenfassung veröffentlichen. Ich

bin hoffnungsvoll ein Zirkulations-Fluid und den Kavernendurchmesser definieren zu können.

Die MV eigene Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Wissenschaft und Forschung für Mecklenburg-Vorpommern (Anlage 4, Stand 26 Februar 1999) sieht Einzel-wissenschaftler ausdrücklich vor. Für Rückfragen stehe ich natürlich gern zur Verfügung. Über

einen positiven Bescheid würde ich mich sehr freuen. Für MV und die Zukunft unseres Landes.

Mit freundlichen Grüßen
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V. Goebel
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Die beantragten Fördergelder sollen dazu dienen obige Tabelle zu vervollständigen. Die Tabellenwerte sind Grundlage für die Dimensionierung der Wärmetauscherkaverne des geplanten Geothermiekraftwerkes GTKW MV4.

Weiterführende Informationen zum Vorhaben finden Sie unter :

http://www.volker-goebel.biz/GTKW_MV4_NWM_und_CoGTKW_Tiefe_Geothermie_mit_Koaxialsonde_und_Kaverne_im_Steinsalzstock_NWM_MV_BRD_Europe.html
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